auf Nr. 10,395 


unter 
che 


Vichy abgerei 
5 Mü i 


— 


ontage nur 


Poſtanſtalten angenommen. 


täglich, mit Ausnahme der Son 


K. 
Nachmittags 5 Uhr. — 
edition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Stabs- und Bataillens⸗Arzt a. D. Pawolleck zu 


Glatz, zuletzt beim 4. Niederſchleſiſchen J 
Nr. 51, den Königlichen Kronen + Orden 


dem ſtädti lizei⸗ 
547 En ſchen Bolizei » Sergeanten 


ufanterie » Regiment 
8 vierter i 
a ranz Fuchs zu Trier 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; —— — Land⸗ 
Fa des Allenſteiner Kreiſes, Giſevius, zum Königlichen 
1 r bei der Alleuſteiner Kreis-Corporation für Me- 
m tond- Anlagen; und an Stelle des auf fein Geſuch ent- 
1K enen bisherigen Vice⸗Conſuls Guſtav Jacob in Catania 
en dortigen Kaufmann Eduard Jacob zum Dice + Conſul 
daſelbſt zu ernennen. 


n e 8 gen 5 e 
Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 
128. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel ein Bewinn = 1300 Tolk 
b 2 Gewinne ein Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 30,236 
ewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 1319 und 7744. 


N (. C. B.) Teltgraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Krakau, 8. Juli. i i i 
Bolhyuien, Bei eg Bee en. einer Kreisſtadt in 


gens von Trauerabzeichen flattgefund . 
Soldat ſind Ban 5 


2 8 5 bilden eine Miliz 
en 


er Maßregel 


Rowno, weſtlich von Zytom 


. den, eingenommen. 10 
. x Nr 8. Jall. It den benachbarten eilen des 
1 Lac Polen haben Cavalleriegefechte ſtattgefunden. In 


Vernement Lublin iſt eine neue Inſurgenteuſchaar 
Wikrzblekt aufgetreten. i i 
Abtheilungen en ae . 8 


f l 
An. iestrzatyu und C f 
Kaſſel, 8. Juli. Die Stände-Verſammlung iſt vertagt 


worden. 


Paris, . Der Koiſer iſt von Fontainebleau nach 


chen, 8. Juli a ee 2 ff. gen 

ehen von 0,000 Gulden nach Maßgabe de 
i 1 ng beautraat worden. Die — 
ung der 


2 An Schuld Ir 
om Jahre 1861 beſtimmt zu el nach dem se 


eiben 


vlitiſche Ueberſicht 2 | 
Der „K. Z.“ hei 4 5 en: „Die Sitzun⸗ 
gen des Staatsminiſteriums werden exit Aufangs September 
wieder beginnen. Einſtweilen wird das Material für dieſel⸗ 
ben zuſammengeſtelli. Die Aufſt. Uung des Bur gets für 1864 
ſoll bereits vollendet fein, Anordnungen zur Vereinfachung 
gel e Geſchäftsganges werden in Ausſicht 
geſtellt. 
Der Wiener „Preſſe“ wird aus München geſchrieben, 
daß zwiſchen Oeſterreich und Baiern eben jest Verhandlungen 
im Zuge find, um die Regelung der Zellfrage mit der Bun⸗ 
desreformfrage in der Art in orzaniſchen Zufammenbang zu 
bringen, daß die Bundesreform ſonleich, die Zolleinigung da⸗ 
gegen zu einem integrirenden Beft.ndiveil derſelben erklärt, 


. Ein moderner Abenteurer. 
Novelle von Max Ning. 
(Fertſetung.) 


t Kurze Zeit nach dieſen finanzieller 
Wirrer von der Commerzienrächin zu einem Diner eingela⸗ 
den, nachdem ſie mit ihrem Sohne eine längere Conferenz 
über dieſen bochwichtigen Punkt des geſellſchaftlichen Gere, 
moniells abgehalten hatte. Zur feſtgeſetzten Stunde erſchien 


Verhandlungen wurde 


der Doctor in dem unvermeidlichen ſchwarzen Leibrock, der 


weißen Halsbinde und den untadlichen Glacées, die ihm ein 
zugleich feierliches und elegantes Ausſehen verliehen. Der 
Frack, dieſes lächerlichſte aller Kleidungsſtücke, ſaß ihm in 
der That wie angegoſſen und ſeine Leibwäſche wurde wegen 
ihrer Feinheit von den Damen, die in dieſem Punkte ein 
ausgezeichnet ſcharfes Auge beſſten, bewundert und für mu⸗ 

haft erklärt. Seine ganze Erscheinung, die Sicherheit ſei⸗ 
nes Auftretens, der ihm vorangehende Ruf, ſein gefällige 
Aeußere, gehoben durch die Eleganz ſeiner Toilette und die 
eiten Gewandtheit ſeines Benehm 

ledem und ſelbſt dem ereluſivſten Kreife 


einengen Unterhaltung einen ungeahnten Reiz zu geben und 
vor Te intereſſanten Ton anzuſchlagen, daß felbſt die ſonſt 


und d e W 
gederholte Aufforderung zur Tafel vergaßen, was 
Wen nur bei außerordentlichen Gelegenheiten zu paſſi⸗ 


der Mit feinem Tatt reichte der Doctor nicht Gertrude, mit 
nur einige flüchtige Worte gewechſelt hatte, ſondern 


ſeine Worte urſprünglich nur an ſie 


vernehmen laſſen, wie ſie ve 


mit gewiffen Uebergangsſtabien in Angriff genommen würde. 
8 die Zollvereins ⸗Negierungen ‚gerichtete baieriſche 
Denkſchrift vom 18. Juni wurde an alle Regierungen, Preu ; 
zen, Sachſen, Baden und die thüringiſchen Staaten ausge⸗ 
nommen, geſendet. Es ergiebt ſich daraus, auf welche Staaken 
Baiern von vorn herein für ſeine Vorſchläge rechnen zu dür⸗ 
fen glaubt. 

Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Antwort unſerer 
Regierung auf die Erklärung des Bevollmächtigten der bai⸗ 
riſchen Regierung in der General»Zollconferenz am 13. Juni 
d. J. wird dem Vernehmen nach ſchon in den nächſten Tagen 
abgehen und mit größter Entſchiedenheit den bisher einge 
nommenen dieſſeitigen Standpunkt wahren.“ Auf eine An · 
frage des Berliner Cabinets, ob Frankreich ſich, um eine Ber⸗ 
ſtändigung mit Baiern und Genoſſen zu ermöglichen, zu ge⸗ 
wiſſen Aenderungen des franzöſiſch⸗preußiſchen Handelsver⸗ 
trage gerbeilaſſen wolle, hat, nach der M. Z.“, das franzö⸗ 
ſiſche Cabinet mit einem eutſchiedenen Rein geantwortet. 

Aus Petersburg erfährt die „Gen.⸗Corr.“, daß dort 
eine ſehr gedrückte Stimmung Play gegriffen habe. Die Spal⸗ 
tung im engliſchen Cabinele, die Wahrſcheinlichkeit eines 
Wechſels im franzöſiſchen Geſandtſchaftshotel zu London (bei ⸗ 
des zu Gunſten der polniſchen Inſurrection zu deuten), die 
Haltung des ruſſiſchen Cabinels ſelbſt, die eher Scheincon⸗ 
ceſſtonen als ein reelles Vorgehen von Seite Rußlands er⸗ 
watten läßt, und endlich die nicht zu leugnende Thatſache, 
daß Rußland tretz aller Auftrengungen laum im Stande fein 
würde, 200,000 Mann ins Feld zu ſtellen, verſetzen die Ge⸗ 
müther in die 4 ößte Spannung und Beſorgn g, zu denen ſich 
noch die Beſorgniß um den Großfürſten Konſtautin in Wars 
ſchau geſelle, deſſen Leben in befiändiger Gefahr ſei, und der 
ſich mit minutiöjeften Sicherheits g aßregeln umgeben muß. 

Das Pariſer Cabinet — ſchreiot man der „N. Z.“ am 
6. — ift bereits über die Abſichten Rußlands unterrichtet. 
Die Angaben, welche beute in Umlauf jind, lauten dahin, 
daß Rußland die 6 Punkte annimmt, ledoch was den zwei⸗ 
ten Punkt anbelangt, nach Maßgabe der öſterreichiſchen Nute 
(Nationaldertretung in der Art, wie eine ſolche in Galizien 
beſteht). Dagegen erhebt Rußland wegen des Congreſſes und 
wegen der Waffenrube kein Bedenken, was ( stern Punkt an⸗ 
belangt, mit dem Vorbehalte; daß die Machte ſich darüber 

% Sue der Polen die Er ſiſtel⸗ 
lung der Feindfeligkeiten zu erlangen gedenken. E 
kannt gewordenes Actenſtuͤck der polniſchen Nationalregierung 
an die Stadtorganiſation läßt wenig Ausſicht auf eine di⸗ 


e Schlichtung des Kampfes zwiſchen Rußland und 
ollen. 


In allen engliſchen Tages- und Wochenblättern 
herrſcht Über den wehrſcheinlichen Erfolg der Unterhaudlun⸗ 
gen u hi Polens ſo ziemlich dieſelbe wenig ſanguni⸗ 
ſche Anſicht. 

Der „Conſtitutionnel“ fängt bereits an, auf der anderen 
Seite, nämlich bei den Inſurgenten, das Terrain für eine 
friedliche Löſung vorzubereiten, 

Die „Jud. Belge“ glaubt dafür einſtehen zu Können, daß 
das Gerücht von Differenzen zwiſchen Palmerſton und Ruſſell 
in Betreff der polniſchen Frage durchaus unbegründet ſei 


Weiches Gebert. 


Das Bedürfniß, ein 
land herzuſtellen, 


in eben be⸗ 


gleiches Gewichtsſyſtem für Deutſch⸗ 
iſt ſcheindar befriedigt. Wir haben das Zoll. 


ihrer Mutter feinen Arm, um fie zu Tiſche zu führen Wäh⸗ 
rend der Tafel wußte er nicht minder ſeine Nachbarin wie 
die übrige Geſellſchaft zu unte balten, fo daß er unwilltürlich 
der geiſtige Mittelpunkt des ganzen Kreiſes wurde. Er wirkte 
in der Weiſe eines geſchickten Dirigenten, der ein ganzes 
Orcheſter mit ſeinem Tactirſtock leitet und zur rechten Zeit 
ledem Inſtrumente winkt, um in das allgem ine Concert har 
moniſch einzufallen. J der Eu zelne fühlte Äh belebt und 
angeregt, die geſammte Geſellſchaft aber gehoben und wie 
verwandelt, Es wehte ein neuer und friſcher Geiſt, der die 
alten, verrotteten Männer und Frauen unwolltürlich mit fort 
riß. Man kam ſich jelnft geiſtreicher vor und war es auch; 
die eingeroſteten Geheimätbhe thauten wieder auf und zeigten 
unter der conventionellen Decke noch immer einen reſpectablen 
Reſt von Wahrheit und Natur, don Geiſt und Wig. Die 
rlwolen Banquiers vergaßen die lebte Anleihe und den Wech⸗ 
ſelcours, das Ballet und ihre anderweitigen Liaiſons, um ſich 
an einem focial« politischen Geſpräche zu betheiligen, das fie 
im höchſten Grade intereſſirte und wohei fie zu ihrem eigenen 
Erſtaunen mehr gefunden Verſtand, Logik und Scharfſinn 
entwickelten, als ſie ſich ſelbſt zutrauten. Auch die anweſenden 
Damen wurden unwillkürlich angezogen und der gewöhnlichen 
Unterhaltung über Moden, Bub und Stadiklatſch in eine 
öhere Sphäre entrückt. Die alten Haus freunde wagten nicht 

ihre trivialen Späße und abſoluten Toaſte wieder vorzubrin⸗ 
gen und doch mußte ſich Jedermann geſtehen, ſich nie beſſer 
bei einem Diner amüjirt zu haben, ohne ſich von dem eigent⸗ 
lichen Grund Rechenſchaft geben zu können. 
Nur Gertrud erkannte die geheime Urſache und wußte 

im Stillen dem Urheber dieſer glücklichen Umwandlung Dank. 
Erſt heute war ihr der Zauber einer höheren Geſelligkeit auf⸗ 
gegangen und fie bewunderte den Mann, der durch ſein Ta⸗ 
lent eine ſolche Veränderung bewirkt hatte. Zwiſchen ihm 
und ihr wob ſich, auch ohne daß fie ſich perſönlich näher 
traten, ein unſichtbares Band, das der lebenskluge Dockor 
geſchickt zu ſchürzen und immer feſter zu knüpfen bemüht war. 
Während er anſcheinend mit Andern ſprach, empfand ſie, daß 
j gerichtet waren. Seine 
Bedauken begegneten den ihrigen und waren oft nur die Fort⸗ 
fegung jenes Geſpräches, das bei ſeinem erſten Beſuche durch 
die Dazwiſchenkunft der Mutter abgebrochen wurde. Zwiſchen 


Dounerſtag, 9. Juli (Abend⸗Aus gabe. 
ER = reis pro Quartal 1 
eb e Donna ‚Hübner, E 
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ö i biet des 

und und den Zolleentner, welche im geſammten Ge 0 
irren leich find, und wenn erſteres auch bald ir 1 
bald in 32 Loth getheilt iſt, ſo iſt dieſer Umſtand do 1 lr 
den Großverkehr nicht weſentlich, und es iſt richtig, da 5 
dieſen nach gleichem Gewichte gewogen wird. Es kommt - g 
nur darauf an, iſt das Gewicht ein ſolches, welches allen 1 
forderungen eum ge, An rr. es zweckmäßig, ein anderes, 
beſſeres Syſtem einzuführen I 

g Die nn welche wir an ein e 
ſtellen, ſind einerſeits eine möglichſte Einfachheit en U 
ſtems und andrerſeits gerade fo wie beim Maß und be vo 
Münzen ein möglichſt großes Gebiet, auf welchem daſſelbe 
gilt. Was das Eyſtem anbelangt, jo war man früher der 
Anſicht, daß eine Zahl, welche möglichſt viel Theilungen 
durch 2 zuließ, fo daß man alſo ½, J, % u. ſ. f. in gan- 
zen Zahlen ausdrücken konnte, vor allen den Vorzug ver⸗ 
diene. Man theilte deshalb ziemlich allgemein das Pfund in 
32 Loth. Aufwärts wurde man dagegen dieſem Syſtem un 
getreu und nahm bald 100 bald 110 Pfund gleich einem 

entner an. g 
x Wir wollen hier nicht auf die Vorzüge dieſes alten 
Syſtems eingehen, ſondern, ehe wir zur Betrachtung . 
5 A Gewichtsſyſtems übergeben, uns umſehen, we 
eigentlich tbeorttiſch das einfachſte Gewichts ſyſtem — En 

Eee iſt dasjenige G wichts ſyſtem das eiuf! ſte, bei 
welchem man möglicſt wenig Gewichts tücke georaucht. 

Man hat bei unſerm alten Gewichts ſyſtem für 1 Bfund 
— 32 Loth z. B. folgende Gewichts ſtücke nöthis gehabt: 1 
Stück & 32 Yorb, 1 St. 4 16 vth., 1 St. a 8 Lech., 1 St. & 
4 Lih., 1 St. à 2 Lih., 2 St. à 1 Lth. 

Mit dieſen 7 Stücken war es möglich, alle Combinatio⸗ 
nen von 1 bis 64 Lotd zu wiegen, während man bei Auwen⸗ 
dung des Decimalſyſtems zum Wiegen von 100 Einheiten 8 
Stücke braucht, nämlich: 1 Gewicht hück 4 50 Bio, 1 4 20 
Bio, 2 4 10 Pfo, 1 4 5 Pfo., 2 4 2 Bio, 1 3 1 Pr. 

Es frägt ſich nun, giebt es eine Anordnung des Ger 
wichts, welche eine noch kleinere Zahl von Gewichtsnücken 
nöthig macht? In der Toat giebt es ein ſolches, ader nicht 
bractiſch ausgeführt. Es iſt dies ein Syſtem von gene 
ſtücken, die nach den Potenzen der Zahl 3 georduet find. Von 


dieſen reichen 7 Stück hin, um 1093 Einheiten und 8 Stück, 


um 3280 Einheiten zu wiegen. Dan kann näulich aut einem 
nach den . — von 3 — Syſtem von Gewichte⸗ 
kücken durch Combinationen von Additon und Sub racnon 
ſteis alle Einbeiten bis zur Summe der Potenzen darſtellen, 
jo daß man mit einem Sat von 4 Stücken, beſtevend aus: 
einem Gewicht von 3% — 1 Pfr, 3 3 Pfo., 3 9 Pfo., 
3° = 27 Pfd., alle ganzen Gewichtsgrötzen bis 40 Pfund 
wiegen kann. 2 : 
Man wiegt z. B. 2 Pfund, indem man auf die eine 
Schale das Gewichts ſtück von 3 Pfund, auf die andere das 
von 1 Pfund legt, 7 Pfund, indem man auf die eine Schale 
9 +1 Pfund und auf die andere 3 Pfund, 21 Pfund, in⸗ 
dem man auf die eine Schale 27 + 3 Piuad, auf die andere 
9 Pfund legt. Man ſieht aber auf den erſten Blick, daß die 
ſes Syſtem, wenn auch theoretiſch einfach, doch praeniſch nicht 
anwendbar iſt, weil es immer einfacher ſein wird, bei allen 
Wägungen nur auf die eine Schale Gewichte zu thun. Außer ⸗ 
dem würden ſich auch in der Praxis durch die besonders bei 
den höheren Zahlen oft ſehr complizirten Combinationen, der 
Anwendung dieſes Syſtems große Schwierigkeiten entgegen ⸗ 
— 2 ˙ꝛ⁰⁴ͤ³ — 
Beiden fand bereits ein geheimnißvolles Einverſtändniß ſtatt, 
eine Art von Freimaurerei der gleichgeſtimmten Seelen, die 
ih auch ohne äußere Abzeichen mitten im Gewühl des Lebens 
erkennen. Wenn ſich aber Gertrud hierin täuſchte und den 
Schein für Wahrheit nahm, fo war ihr Jrrthum um fo mehr 
zu entſchuldigen, da fie bisher mit der Mänerwelt fo wenig 
in Berührung gekommen war und Wirrer ſich und Anderen 
als ein ſchwer zu löſendes Rätuſel erſchien. In ſolchen 
Augenblicken entwickelte er eine wahrhaft dämoniſche Kraft, 
die ibn ſeleſt überwältigte, einen Zauber, der ihm eben fo ſehr 
als alle Andern beherrſchte. Lüge und Wahrheit, Inſtinct 
und Abſicht, Kunſt und Natur vereinigten fi in dieſer Cha⸗ 
meläon-Natur, welche in allen Farben ſchillerte, zu einem der 
wunderungswürdigen Spiel. Wie der Schaufpieler identi 
eırte er ſich vollkommen mit der Rolle, die er gerade in die⸗ 
ſem Augeablick gab; er ließ ſich von ihr hinreißen und fühlte 
oder glaubte wenigſtens zu füolen, was er ſprach und Sit 
Mit unglaublicher Regſamkeit der Phantaſie und einer ir⸗ 
tuoſität ohne Gleichen vermochte er ſich in den fremden Char 
racter hineinzuverfegen und bald den feurigen Romer, bald den 
tiefſinnigen Hamlet darzustellen oder vielmehr file kurze Zeit zu 
ſein. Je weniger er ſelbſt ein Character war, deſto leichter fiel es 
ihm, jeden andern Character zu erfaſſen und durchzuführen; 
ſo daß er abwechſelnd edel und erhaben, frivol und cyniſch 
war. Ju feiner Seele kämpften und rangen die böfen und 
rie guten Geiſter fortwährend einen ſchweren Kampf und es 
zab Stunden, wo bald dieſe, bald jeue das Uebergewicht ger 
wannen, aber es fehlte ihm die nöthige Willenskraft, jo dat 
er ebenſo wenig ein vollendeter Böſewicht wie ein tugend⸗ 
hofter und ehrenwerther Mann werden konnte. Da 
wenn er Einkehr in ſich ſelbſt hielt, efelte ihn vor dieſem Zwie⸗ 
ſpalt feines Wefens, vor der großen Lüge feines ganzen 5 
ſeins, aber der Mangel an Energie und Ausdauer, 1955 
Salzmann richtig bemerkt hatte, vernichtete alle feine gut 


| Borfäge und ließ ſeloſt feine ſchlimmen Pläne felten oder nie 


g trivialen 

zur Aus führung gelangen. Dazu kamen noch jene lg · 

Geldverle 1 . — ihn auf Schritt ade Ape len. 

ten und ihn immer wieder der Gemeinheit 18 von Ver 

u. Von Jugend 2 ein künftliches Ge. 
enheiten geweſen, fein 

er uſchungen, die er nicht zerreißen konnte, ohn 


fielen. In der Praxis hat man ſich gerade bei dem Gewicht | 


ſchon längſt für das Decimaliyftem entſchieden, und wenn 
man in Preußen bei der Einführung des metriſchen Pfundes 
nicht gleichzeitig auch das Decimalſyſtem, ſondern an Stelle 
deſſelben ein combinirtes Syſtem eingeführt hat, jo war das 
ein Fehler, der ſich über kurz oder lang durch die dringende 
Nothwendigkeit, das Syſtem noch einmal zu ändern und da⸗ 
durch von Neuem Verkehrsſtörungen hervorzurufen, rächen 
wird. — Wie leicht es geweſen wäre, bei Einführung des 
neuen Pfundes in Preußen ſich ganz genau dem Decimal⸗ 
ſyſtem und damit auch gleichzeitig dem franzöſiſchen Gewichts⸗ 
ſyſtem anzuſchließen, das werden wir in dem folgenden Ar⸗ 
tikel ſehen. 


ebland 


Deutſe ” 
Berlin, 8. Juli. (N. A. 3.) Wie bis jetzt beſtimmt iſt, 


wird die Abreiſe Sr. Maſeſtät von Carlsbad nach Gaſtein am 


18. erfolgen und dürfte beinahe bis dahin der Miniſterpräſident 
dort verweilen. 5 
— Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl hat ſich heute 
nach Flatow in Weſtpreußen begeben und wird im dortigen 
Herrenhauſe auf einige Tage Wohnung nehmen. 

— Auch am Montag und Dienſtag haben weitere Zu⸗ 


ſammenrottungen ſowie Exceſſe nicht ftattgehabt, und kann 


man die Ruhe und Ordnung als vollſtändig wiederhergeſtellt 


betrachten. 

— (B.- u. H.⸗Z.) Vor dem Criminalſenat des Kammer⸗ 
gerichts (Vorſitzender Vicepräſident Büchtemann) wurde am 
Montag ein Preßprozeß gegen den Redacteur der „Berliner 
Reform“, Herrn Dr. Meyen, verhandelt. Gegenſtand der 


Anklage war ein Leitartikel in der „Berliner Reform“ vom 


31. Januar e., der das Auftreten des Miniſterpräſidenten 


v. Bismarck in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 27. 


Januar c. kritiſirte. Die Staatsanwaliſchaft batte in dieſem 
Artikel eine Beleidigung des Minifterpräfiventen v. Bismarck 
gefunden und der Gerichtshof erſter Jaſtanz den Dr. Meyen 
wegen Theilnahme an dieſer Beleidigung unter Anuahme 
mildernder Umſtände zu einer Geldbuße von 15 Thalern ver⸗ 
urtheilt, gegen welches Erkenntniß die Staatsanwaltſchaft 


appellirt hat, indem fie mildernde Umſtände als nicht vorhau⸗ 


— 


klenswerth noch dir Thatſache anzuführen, daß S. K. 


den und eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen als ange⸗ 
meſſen erachtet. 
kenntniß. Zu bemerken iſt, daß auf Beranlaffung des Staats» 
anwalts eine Aeußerung des Rechtsanwalts Schwarz, welcher 
den Angeklagten vertheidigte, über das Verhalten des Mini⸗ 
ſterpräſidenten dem Abgeordnetenhauſe gegenüber, zu Protocol 
genommen wurde. 

Greifswald, 5. Juli. (N. St. 3) Zu dem Bericht 
über den Beſuch S. K. H. des Kronprinzen iſt als bemer⸗ 

das 
ihm durch den Bürgermeiſter Dr. Teßmann Namens da 
angebotene Souper mit dem Wunſche annahm, daß während 
deſſelben fein Toaſt ausgebracht werde, welchem Wunſche ſelbſt⸗ 


verſtändlich entſprochen wurde. 


$ Bürgern unferes Städtchens iſt am 4. dem zur Dispofition 


„ Königsfamilie und des Herzogs Ernſt, lebensgefährlich 


riſchen Depeſche vom 18. Juni erklärt 


tende Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung abgeſchloſſen. Der Antrag 


Ausſtellungs⸗Gebäude ſoll im Prater errichtet, und das Un⸗ 


ſtädter Landtage die Reichsrathsfrage ganz im geſammtſtaat⸗ 


Freiburg a. U., 7. Juli. Von 182 ſelbſtſtändigen 


geſtellten Landrath Hrr. v. Helldorf in Baumersroda eine 
in herzlichen Ausdrücken abgefaßte Adreſſe überſandt worden. 
1 Ko burg, 7. Juli. Nach der „Kob. Z.“ iſt der Baro 
v. Stockmar, der Freund und Rathgeber der engliſche 


erkrankt. f 
München, 7. Juli. Unter den Zollvereinsregierungen, 
welche bereits ihre Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der er 


haben, befinden 
Hannover, Braunſchweig und Kurheſſen. N | 
Wien, 6. Juli. (Pr.) Handelsminiſter Graf Wicken⸗ 
burg hat nunmehr ſeinen Bericht über die in Wien abzuhal⸗ 


des Miniſters geht dahin, die Ausſtellung von invuſtriellen, 
ene de f und künſtleriſchen Erzeugniſſen aus allen 
Ländern der Erde in Wien im Jahre 1866 abzuhalten. Das 


ternehmen durch Private mit Subvention und unter Aufſicht 
des Staates ausgeführt werden. 

— Nach den bisher bekannt gewordenen Wahl ⸗Ergeb⸗ 
niſſen in Siebenbürgen haben die Magyaren in allen rumä⸗ 
niſchen und ſächſiſchen Diftricten eine totale Niederlage er⸗ 
litten und iſt letzt nicht mehr zu zweifeln, daß am Hermapn⸗ 


lichen Verfaſſungs⸗Sinne gelöſt werden wird. 


ſich für immer zu verderben. Auch er überließ ſich dem Irr⸗ 
thum, daß eine glückliche Umgeſtaltung ſeiner Verhältniſſe 
allein hinreichen würde, alle edleren und beſſeren Eigenſchaf⸗ 
ten in ihm zu entwickeln und dem ihm ſelbſt verhaßten, lügen ⸗ 
haften Treiben ein Ende zu machen, als ob der Character 
eines Mannes durch die äußeren Umſtände bedingt würde. 
In dieſem Augenblicke aber, wo ein neues anlockendes 
iel ihm vorſchwebte, ſtrengte Wirrer feine ganze elaſtiſche 
Spannkraft an, um im glänzendſten Lichte zu erſcheinen; was 
ihm auch nach allen Seiten hin gelang. Die Commerzien⸗ 
räthin war gewonnen, die älteren Damen von ihm entzückt. 
Ein literariſch gebildetes Fräulein, welches ein Bändchen ly⸗ 
riſcher Poeſten anonym veröffentlicht hatte, und für einige 
unbekannte Journale ſchrieb, erklärte ihn mit Emphaſe für 
„höchſt bedeutend.“ Der Geheimrath von Gilgen ſprach mit 
großem Lobe von den wiſſenſchaftlichen Arbeiten des Doctors, 
die er zwar nie geleſen hatte; weßhalb iin Urtheil um fo 
unparteiiſcher erſcheinen mußte. In der That verdienten aber 
Wirrer's Leitungen die höchſte Anerkennung, 
ein glänzendes Zeugniß von ſeinem Geiſte und Willen ableg⸗ 
ten, wenn auch pedantiſche Fachgelehrte ihm hier und da den 
Mangel an Gründlichteit und allzu kühne Schlußfolgerungen 
vorwarfen. Während ſo alle Welt und natürlich Gertrud am 
meiſten, wenn auch nur in ihrem ſtillen Buſen, die hervor⸗ 
ragende Erſcheinung bewunderte und ein nicht gewöhnliches 
Talent anerkannte, gab es einen Menſchen in der Geſellſchalt, 
der dieſe allgemeine, dem Doctor ſo günſtige Meinung nicht 
teilte, ſondern eine förmliche Antipathie gegen ihn empfand. 
sehn heodor Glaſer war zwar fein beſonderg feiner Mens 
Hentenner, aber er beſaß den angeborenen Inſtinct für alles 
Schlechte und Gemeine, eine Art von Wablverwandtſchaft 
mit der moraliſchen Fäulniß, in welcher Geſtalt fie auch im⸗ 
mer ihm entgegentreten mochte. Wie der Geier hoch in den 
Lüften hatte er ſchon auf tauſend Schritte die Witterung des 
Aaſes, und ſein kaltes, ſcharfes Auge ließ ſich nicht jo leicht 
durch die glänzendſte Außenſeite beſtechen. Unter der blen⸗ 
dendſten Maske und den prächtigſten Verkleidungen fand er 
einen Abenteurer, einen Lumpen, einen falſchen Spieler her⸗ 
aus. Wie der Goldſchmied trug er den Prüfſtein ſtets bei 
fh, um das echte von dem unechten Metall zu unterſcheiden. 
Dieſ 
7 N 


er Prüfſtein war ſein eigenes Gewiſſen und die Erfah⸗ 


Der Criminalſenat beſtätigte das erſte Er⸗ 


Fr., Parma und Piacenza 669,517 Fr 


da ſie wirklich 


Berderbtheit war das chemiſche Reagens für die Schwächen, 


England. 

London, 6. Juli. (Rh. Ztg.) Die Differenzen mit 
Japan haben keine friedliche Löſung gefunden. Die ſapane⸗ 
ſiſche Regierung hat die engliihe Forderung nicht bewilligt 
und haben wahrſcheinlich ſchon im gegenwärtigen Augenblicke 
die Feindſeligkeiten begonnen. 

— Als das Unterhaus den Ankauf des Ausftellungs- 
Gebäudes am vorigen Donnerſtag abgelehnt hatte, eutftanden 
Zweifel, ob die Bau⸗Unternehmer, die Herren Kelk und Lucas, 
ſich bald zum Niederreißen des Gebäudes entschließen oder 
bis zum völligen Ablauf der contractlich feſtgeſetzten Friſt 
warten würden; doch erklären dieſe Herren nun, daß ſie ſchon 
am nächſten Montag mit dem Abbruch beginnen werden. 

; Frankreich. 
Paris, 6. Juli. Geſtern hat in Fontainebleau eine 


Berathung über die Angelegenheiten von Madagaskar Statt 
gefunden, zu der auch 
Director der in der Entſtehung begriffenen Actien Geſellſchaft, 
zugezogen war. Wie es heißt, wird bereits in Kurzem eine 


der Baron Paul v. Richmond, der 


Expedition nach der Inſel abgehen, wo einige Punkte von 
franzöſiſchen Truppen beſetzt werden ſollen. — Der Prinz und 


die Prinzeſſin Napoleon treffen heute Abend in Paris ein. — 
Laut telegraphiſchen Nachrichten aus San Francisco vom 
20. Juni wären ſämmtliche mexicaniſche Truppen vom Prä⸗ 


ſidenten Juarez nach Mexico berufen worden, da die franzö⸗ 
ſiſche Avantgarde bereits in St. Martin de Mulican ſtände. 


Die madrider „Epoca“ will aus Mexico die Nachricht erhal⸗ 
ten haben, daß Juarez, trotz eines vom Kriegs⸗Miniſter an 
die Gouverneure der verſchiedenen Staaten gerichteten dring⸗ 
lichen Crreulars, nicht mehr als 16,000 Mann in der Haupt⸗ 


ftant habe verſammeln fönnen, weßbalb er ſich vorbereite, beim 


Herannahen der Franzoſen den Sitz der Regierung nach 


Morelos zu verlegen. Daß Comonfort vom Commando abs 


getreten, wird beſtätigt, an ſeine Stelle iſt der Advocat und 
General Lagarza getreten. — Wie das „Pays“ mittheilt, iſt 
Ortega in Mexico angekommen. 


„Von der franzöſiſchen Grenze“ ſchreibt man der 
„K. Z.“: „Man verſichert in Paris, der italieniſche Geſandte, 
Herr Nigra, habe in Fontainebleau einen Vertrag bezüglich 
der eventuellen Hilfsleiſtung Italiens bei einem etwaigen 


Kriege gegen Rußland abgeſchloſſen“. 


Italien 
— Aus Turin wird der „Gen.⸗Corr.“ geſchrieben: 


Kronprinz Humbert wird beſtimmt in Begleitung mehrerer 
höherer Offiziere zu der Eröffnung des ſchweizeriſchen Schü⸗ 
tenfeſtes reifen; ein anderer unferer Prinzen, Amadeus, un 
ternimmt, jedoch im ſtrengſten Incognito, cine Reife nach der 
Schweiz, den Rheingegenden, Schweden, Holland und Bel⸗ 
gien. — Die hieſigen Freimaurer haben den Beſchluß ge⸗ 


faßt, hier auch eine eigene Loge für Frauen zu errichten. 

a er Ausſchuß des Turiner Abgeordnetenhauſes, der 
die Aufgabe hatte, eine Repartirung der auf das unbeweg⸗ 
liche Vermögen gelegten Steuer von 30,000,000 Fr. vorzu- 
ſchlagen, hat die von den einzelnen Provinzen des Königreichs 
sen RN eee folgendermaßen ver⸗ 

ı Ne 7 * e piemont e Provinze 
mit Einſchiug FA Pavia 96417551 Fr. Sn 4,222,954 
Fr., ehemalige päpſtliche Provinzen 3,044,997 F., Sieilien 
9,847,316 Fr., Toscana 2,457,402 Fr., Modena 887,244 


Fr. 

— Daß die italieniſche Flotte, wie ital. Blätter behaup⸗ 
ten, unter Contre⸗Admiral Provano nach Cherbourg gehen 
werde, um dort vor dem Kaiſer der Franzoſen Revue zu paſ⸗ 
ſtren, wird von der „France“ beſtritten. 

— Der „Trieſter Ztg.“ meldet man aus Mailand, es 
ſtehe ſo ſchlecht um Garibaldi, daß er nie mehr kriegstüchtig 
fein werde. Der verwundete Fuß ift ganz fteif, und Garibaldi 
bewegt ſich höchſt mühſam auf Krücken vorwärts. Die Wunde, 
ſo unglaublich dieſes ag klingen mag, eitert noch immer fort, 
und öfter kommen neue Knochenſplitter zum Vorſchein. Dabei 
iſt auch der übrige Körper Garibaldis, und beſonders einige 
innere Organe, wie z. B. die Leber, ſehr ſtark angegriffen, 
und die Hoffnungen auf volle Geneſung find ſchon lange auf- 
gegeben. Nullos Tod hat auch moraliſch ſehr niederdrückend 
auf Garibaldi gewirkt, denn Nullo war jo zu ſagen ſein Arm. 

— Wie dem „Moniteur“ aus Rom vom 30. Juni ger 
meldet wird, war auf die durch den Befehlshaber der fran⸗ 
zöſiſchen Gendarmerie am 23. und 24. Juni vorgenommenen 


— . — —— — —— — 
rung, die er in der Pariſer und Londoner Geſellſchaft hin⸗ 
länglich geſammelt hatte. Ein Tröpfchen von dem zerfetzen⸗ 
den Scheidewaſſer ſeiner ſogenannten Lebensphiloſophie reichte 
hin, jeden Nimbus aufzulöſen und den goldenen Schein ſo⸗ 
fort zu zerſtören. 

Bisher hatte er in dem Doctor nur den Haus miether 
ſeiner Mutter geſehen und in dieſer Eigenſchaft ihm keine be⸗ 
fondere Beachtung geſchenkt, aber heute, wo er ihn in der 
Geſellſchaft ſah und mit ſcharfen Blicken beobachtete, ahnte 
er auch ſogleich die gefährliche Natur der ganzen Erſcheinung. 
Er wenigſtens ließ ſich weder von der eleganten Toilette noch von 
dem gewandten Benehmen und dem Geiſte Wirrer's täuſchen. 
Herr Theodor Glaſer hatte mit ganz anderen Leuten verkehrt, 
mit der Elite einer durch und durch demoraliſirten Geſellſchaft, 
deren Heuchelei und Lüge er von Grund aus kannte. Er 
hatte keine Illuſtonen mehr und glaubte weder an die Tugend 
der Frauen noch an die 
wußte, daß man ſich eben ſo gut ſeine Kleider, wie ſeine Ge⸗ 


eſchminkte Wangen und tünftlihe Zähne, ſondern auch ger 
Fans Geiſter und künſtliche Seelen giebt. Seine eigene 


Laſter und Niederträchtigkeiten der Andern, wobei fid von 
ne das Saale der phyſitaliſchen Welt auch in der 
moraliſchen offenbarte, daß die gleichnamigen Pole und ver⸗ 
wandten Atome ſich immer abſtoßen. — Das 1 e 
Mißtrauen, womit der abgefeimte Banquier den ihm verdäch⸗ 
tigen Doctor betrachtete, ſteigerte ſich von Minute zu Minute 
und wurde bald für ihn zur Gewißheit, daß er es mit einem 
eben fo verwegenen, als gefährlichen Abenteurer zu thun hatte. 
Einmal auf der richtigen Fährte verfolgte Herr Glaſer das 
aufgeſcheuchte Wild mit der Unabläſſigkeit und der N. 
Spürnafe des Schweißhundes. Kein Seitenſprung konnte 
ibn irre führen, kein Winkelzug ihn täuſchen und von der 
Jagd abbringen. Er beobachtete jede Miene, jede Bewegung 
Wirrer's, und ſelbſt der kleinſte Umſtand entging feinem 
Scharfblick nicht, bis er zu der Ueberzeugung gelangt war, 
daß der Doctor trotz ſeines Wiſſens und ſeiner Tournure in 
die Kategorie der modernen Schwindler gehörte, vor denen 


man auf der Hut fein müſſe. (Fortſ. folgt.) 


— Nach der „Oſtd. Poſt“ verläßt Herr Thiere heute | 
{ Wien. 


Ehrenhaftigkeit der Männer. Er 


Verhaftungen Triſtanys und Stramengas die Verhaftun 
eines gewiſſen Durrholz, ehemaligen Officiers im 2. . 
Regimente zu Neapel, gefolgt. Man fand bei ihm wichtige 
Papiere, die gegenwärtig in Händen der franzöſiſchen Mili⸗ 
tair⸗Behörden find. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 8. Juli. Vergangene Woche wurde der 
Jahrestag des im vorigen Jahre hier auf den Großfürſten 
ausgeübten Attentats im Schloſſe dur ein Diner feſtlich be⸗ 
gangen, bei welchem zu Ehren des „Helden“ Murawiew ein 
Toaſt ausgebracht und demſelben hievon ielegraphiſch Mit⸗ 
theilung gemacht wurde. — In einem Tages befehl von geſtern 
ſpricht der Stadtchef von Warſchau in ſehr heftiger Weiſe 
einen Tadel über die vorgeſtrigen Ausſchreitungen gegen die 
Crinolineträgerinnen aus. Derſelbe theilt ferner mit, daß ein 
ruſſiſcher geheimer Polizeiagent, Ratafski am 4. d. in Aus⸗ 
führung eines Urtheils des Revolutions ⸗ Tribunals g ödtet, 
und daß viel Papiere bei demſelben weggenommen wurden. 
Er arbeitete in der Canzlei des Generals Roznow, einer Art 
Oberbehörde über alle Kriegsgerichte des Landes. Ratajski 
wird als ein fähiger und höchſt gefährlicher Mann bezeichnet, 
der der Nationalſache ſchon ſehr vielen Schaden zugefügt hat. 
(Ein junger Menſch trat in die Wohnung deſſelben auf der 
Gärtnerſtraße parterre ein und äußerte den Wunſch, den Ge⸗ 
nannten zu ſprechen. Ratafski führte ihn in das zweite Zim⸗ 
mer, und in fünf Minuten war die That vollbracht. Der Thäter 
iſt, wie hier ſtets in ſolchen Fällen, ſpurlos verſchwunden.) — 
Die „Prawda“ (Wahrheit) enthält in ihrer geſtern ans» 
gegebenen Nummer eine Verwarnung der Nationalregierung. 
Die Veranlaſſung iſt ein Artikel dieſes Blattes, aus welchem 
der Zweifel herausgeleſen iſt, daß der Aufſtand ohne aus⸗ 
wärlige Intervention von Erfolg fein wird. Es ſtehe hierin 
eine entmuthigende Einwirkung auf das Volk zu befürchten. 
Auch ſoll ſich die „Prawda“ enthalten, über die Verhältniſſe 
der europäiſchen Diplomatie zum Aufſtand in fo ungeeigneter 
Weiſe wie bis ſetzt zu ſprechen. 

Warſchau, 5. Juli. (Schl. Z) Heute erzählt man, daß 
eine Abtheilung Inſurgenten eine Summe von 80,000 Rubel, 
die von der hieſigen Intendantur abgeſendet war, unterwegs 
aufgegriffen und als gute Beute confiscirt hat. N 

Warſchau, 7. Juli. Der „Oſtſ. Z.“ wird gejchrichen; 
Die Nachricht, daß die Regierung einen guten Theil der aus 
der General- Staatskaſſe entwendeten Gelder bereits zurück⸗ 
erhalten, hielt ich anfänglich für eine Uebertreibung; heute 
aber wurde mir dies Ereigniß von ganz verläßlicher Seite 
mit allen Umſtänden als eine Thatſache mitgetheilt. Bekannt⸗ 
lich haben alle Militairs den Auftrag erhalten, jeden auf der 
Landſtraße Reiſenden nach ſeiner Legitimation zu fragen. 
Eine Cavallerie⸗Abtheilung begegnete in der Gegend von Ras 
domsk einem mit ſchöner neuer Equipage fahrenden Herrn, 
der onfänglich durch raſches Fahren zu entkommen ſuchte, 
aber eingeholt wurde. Sein Paß, welcher auf einen Ingenieur 
lautete, erregte Verdacht, und da man in ſeinem Wagen zwei 
ſchwere Kaſten fand, worin der befehligende Officier Waffen 
argwohnte, der Reiſende fie aber als Vermeſſungs⸗Inſtrumente 
aus gab, jedoch nicht öffnen wollte, weil er vorgab, die Schlüſſel 
verloren zu haben, fo wurden ſie dea ben Soldaten erbrochen 
und zum arößten ten fand man fie mit Pfandbriefen 
und Imperialen gefüllt. Die Summen ſind noch nicht genau 
bekannt, aber die Unterſuchung iſt mehreren höheren Officieren 
übertragen worden. Man hofft auf En ee een 
Entdeckungen über den Diebſtahl zu fein. — Ein gragee 
Gefecht hat vorgeſtern im Radomſchen Gouvernement ſtatt⸗ 
gehabt, bei welchem an 1000 Maan kampfunfähig gemacht 
worden fein ſollen. Wyſocki und Rozycki find auf öſteereichi⸗ 
ſches Gebiet zurückgedrängt worden. 5 . 

Helfingfors, 27. Juni. (N. Z.) Eine Präſ.⸗Verord⸗ 
nung vom 18. beruft den allgemeinen finniſchen Landtag auf 
den 15. September. Lange genug hat ſich die ruſſiſche Re⸗ 
sierung gegen dieſen Schritt geſträubt; noch im letzten Augen⸗ 
blicke, als ſie ſchon den Entſchluß gefaßt hatte, ſich der Noth⸗ 
wendigkeit zu fügen, hätte ſie noch gern ſich die Miene ge⸗ 
geben, als mache fie mit der Kin e des Landtages den 
Finnländern für ihre unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
an den Tag gelegte Loyalität und Ergebenheit ein hochherziges 
Geſchenk. Darum ließ fie ihre Organe in den letzten ſechs 
Wochen mit einem nahezu lächerlichen Eifer die Adreß + Agi⸗ 
taiton ins Werk ſezen. Man weiß, mit wie ſchlechtem Er⸗ 
folge. — Das Land wird die Verfaſſung von 1772 wieder 
in Kraft treten ſehen. Allerdings hat die Regierung nach 
dieſer Verfaſſung das Recht, die Reichsſtände nur fo oft ſie 
es für gut findet zu berufen; aber wenn die Stände einmal 
berufen find, jo iſt fie auch gehalten, einem Ausſchuſſe der⸗ 
ſelben über den Zuſtand des Staatshanshalts Rechenſchaft 
zu unterbreiten, jo wie denn auch kein Geſetz erlaſſen, verän« 
dert oder aufgehoben, jo wie keine neue Steuer oder Auflage 
ausgeſchrieben werden darf ohne die Zuſtimmung der Stände. 
— Die Rüſtangen werden mit größter Energie fortgeſetzt. 
In Tavaſtehus ſollen 150,000 Säcke, in Helſingfors 70,000 
Säcke Mehl aufgehäuft werden, ein Vorrath, der hinreichen 
eine Armee von 150,000 Mann ein ganzes Jahr (ag zu uns 
terhalten. An den Batterien in Sweaborg und rings um 
Helſingfors wird mit größter Haft gearbeitet; alle Arbeits- 
träfte des Landes werden zu hoch hinaufzeſchraubtem Preiſe 
von der ruſſiſchen Regierung für dieſe und andere militairiſche 


det. 
Zwecke verwer Griechenland. 


— Dem Pariſer Moniteur zufolge 12970 die in Athen 
ausgebrochene Militär⸗Revolte durch Si Verhaftung 05 


danken und Empfindungen borgen kann, und daß es nicht nur ſich gegen die Regierung auflehnenden Officiers veranlaßt 


den. Die France will wi a ankrei 
nv ind Wablanbe het hn ede ene 
Verſammlung gerichteten identiſchen Note erklärt, ſie würden, 
falls ſie (die Nationalverſammlung) nicht ſofort die Rahe 
im Lande wieder herſtelle, ihren Poſten verlaſſen. — Aus 
— . 2 5 wird telegraphirk: A Kr der Dinge in 

then hat ſich noch ni rt. Admiral Vocca 
pen zum Schutze ee Geiges pe ut 
der in Athen lebenden een liener landen laſſen. Mehrere 
alen Glen dee iger Schiffe unſeres (des italier 
Aderg ge : 
Danzig, deu 9. Juli. ya 

* Der Telegraph brachte geſtern die betrübende Kunde 
hierher, daß unſer Landsmann; ber durch ſeine vielfachen 
chriftſtelleriſchen, Leiſtuagen rühmlichſt bekannte Public 
Aſſeſer et, der bekanntlich ſich als Pale 
der juriſtiſchen ie 1 —— 3 wollte, in 

i in er eine Erholungsreiſe gema at 
Aa übergefahren worden und in Folge 15 5 
tenen Verletzungen geſtorben iſt. A 1257 

* Geſtern find von der hieſigen Polizei zwei auf dem Bahn⸗ 
hofe aufgelieferte Kiſten mit neuen Percuſſtons⸗Gewehren, nach 


Bromberg beclarirt, in Beſchlag genommen; eine andere Riſte, 
die Baſonette zu den Gewehren enthaltend, wurde in einem 
Speicher auf der Speicheriuſel ebenfalls mit Beſchlag belegt. 

— Geſtern ſind ca. 30 Ctr. Pulver, die für Polen be⸗ 
ſtimmt waren, in der Gegend von Thorn mit Beſchlag be 

t worden. ö 
legt w. Bei den in den nächſten Tagen zu erwartenden Vieh⸗ 
trans porten zur internationalen landwirthſchaftlichen Aus ſtel· 
lung in Hamburg iſt vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
durch die Direction der Oſtbahn angeordnet, bie zur Verwen⸗ 
dung kommenden Viehwazen, um Anſteckungen zu verhüten, 
durch Chlorkalk zu reinigen. f { 

[Schwurgerihts- Verhandlung am 8. Juli.] 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden heute die Anklage⸗ 
ſachen a) gegen den Dienſtknecht Heincich Werner wegen 
Vornahme unzüchtiger Handlungen, b) gegen den Laufbur⸗ 
ſchen Maximilian Krahnke wegen deſſelben Verbrechens und 
wegen ſchweren Diebftapls im erſten Rückfalle verhandelt. 
Erſterer wurde zu 2 Jahren, Lesterer zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus und 3 Jahren Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. 

5 Pr.⸗Stargardt, 8. Juli. Am Sonnabend und 
Sonntag hatten wir den Turnlehrer Herrn Schubart von 
Danzig bei uns, der den hieſigen Turnern den erſten Unter- 
richt der beim Retten bei Feuersbrünſten nöthigen Handhaben 
gab. Es wurde das Anbringen der Leitern bis ia den dritten 
Stock, das Klettern, Ein- und Ausſteigen und die Manipu⸗ 
latienen mit dem Rettungsſack nach Zählen geübt. Es iſt ſo⸗ 
mit bei uns der Anfang zur Errichtung einer Feuerwehr ger 
macht, der ein gedeihlicher Fortgang wünſchenswerth wäre. 
Der Magiſtrat hat bereits für die nöthigen Utenſilien geſorgt 
und ſollen, wie wir hören, ſpäter die Agenturen der Feuer- 
verſicherungen aufgefordert werden, durch Zeichnungen zu er⸗ 
möglichen, daß eine Druckſpritze angeſchafft werden kann, de⸗ 
ren Schlauch dazu geeignet iſt, ihn in beträchtlicher Höhe und 
im Janern des Hauſes benutzen zu können. — Sonntog, den 
12. d. Mte., hat der hieſige Geſangsverein ein Geſangsfeſt 
in der Sarosla veranſtaltet, zu deſſen Ausſchmückung bereits 
Alles in Bewegung gejegt wird. Es ſind zum Feſte die Nach⸗ 
barſtädte Mewe, Marienburg, Dirſchau und Schöneck einge⸗ 
laden, und hoffen wir auf eine recht zahlreiche Betheiligung 
der benachbarten Sänger. Leider wurbe durch die zu ſpät 
eingegangene Einladung von Marienburg aus der hieſige 
Verein behindert, ſich dem dortigen Sängerfeſte am vergan⸗ 
genen Sonntag anzuſchließen. 

Königsberg, 8. Jul. (K. H. Z.) Wie wir hören, hat 
vie Polizei bei der Staalsanwaliſchat den Antrag geſtellt, 
gegen den Redner vorzugehen, der durch feine Reden Verau⸗ 
lafjung zu den beiden pollzenuchen Auflöſungen der Verfaſ⸗ 
ſungsfreunde gegeben hat. Es wid behauptet, durch dieſel⸗ 
ben wären die Einrichtungen des Staates geſchmäht und ver⸗ 
höhut, reſp. die Anordnungen der Obrigkeit dem Haſſe oder 
der Verachtung ausgeſetzt worden. 

* Auf einer Spazierſahrt nach Cranz hat am Dienſtag 
Herr Kunſtreiter⸗Director Suhr einen ſchweren Unfall er⸗ 

Beim Hcrabfahren des Berges bei Quednau hakte ſich 
der eile Deichſelring los und die ſcheuen Pferde gingen durch. 
Der Wagen wurde gegen die Bäume geſchleudert, zerbrach 
und Hr. Suhr wurde bis zur Stodt geſchleift, wo es beherzten 

innern gelang, die Pferde aufzuhalten. Der begleitende 
allmeiſter war glücklich vom Wagen geſprungen. Herr 
Suhr hat gefährliche Verletzungen erhalten. 
Memel, 7. Juli. (Pr. L. Z.) Geſtern hat das Local⸗ 
blatt „Memeler Dampfboot“ die erſte Verwarnung von dem 
Königl. Regierungspräſtoio in Königsberg erhalten. 

Powidz, 6. Juli. (Bromb. 1 In der Nacht zum 3. 

d. M. wurden die Bewohner 1 Bungee ere 

öhnliches Getümmel auf den Straßen ge⸗ 
— = . . Rufen, meiſt Koſaten, welche von 
ben Iufurgenten bel Goscienczyk au die Grenze gedrängt 
waren und auf preußiſchem Gebiet Schutz geſucht hatten. 
Nachdem dieſe unerwarteten Gäſte ſich eine halbe Stunde 
hindurch ausgeruht hatten, ſetzten fie ihren Marſch nach 
Strzalkowo fort, wo ebenfalls ein Schaar Ruſſen, die aus 
— vertrieben war, in derſelben Nacht Schutz geſucht 
jatte. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 10 Min. 
Letzt. Crs. Letzt. Ex. 
Roooen feſt, 983 


Preuß. Rentenbr. 98 


o 473 473 332 Weſtpr. Pfobr. 867 865 
Juni⸗Juli . 475 467 J do. do. 97 
Herbſt - 3 | 48 [Danziger Privatbk. — 1041 

Spiritus Juni-Juli 15 | 15%[Ditpr, Bianbbriefe 88% 88 
Wo. 131 137 Weite. Credit⸗Actien 85% | 86 
Staatsſchuldſcheine 90 90 Mationale 73 73% 
44% 50er. Anleihe 1015 | 1014 uss. Banknoten 924 | 925 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 106% | 106 Wechſelc. London 6.204] — 
Hamburg, 8. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 


Roggen durchgehends flau, ganz ohne Geſchäft und nomi⸗ 
nell unverändert gehalten. — Oel October 28 Brief und 
Geld. — Kaffee unverändert, ruhig. Nach Berichten aus 
Rio ift die Stimmung in Rio in Folge des geringen Vor⸗ 
raths und der geringen Zufuhren günftiger. — Zint ohne Umſatz. 

Amſterdam, 8. Juli. Getreidemartt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. — Noggen loco unverändert, 
October etwas matter. — Raps Oct. 71%, Nov. 72. — 
Rüböl Oct. 41, Nov. 42. 3 

London, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schlußberidt.) 
In Weizen ſehr beſchränktes Geſchäft, Preiſe nominell. Früh⸗ 
jahrsgetreide unverändert. — Schönes Wetter. 

London, 8. Juli. Türkiſche Conſols 50%. Conſols 
92%. 1% Spanier 48%. Hierptaner 86%. 5 7 Ruſſen 9. 
Neue Ruſſen 92%- Sardbinier 90. 

Liverpool, 8. Juli. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
ſatz; Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Paris, 8. Jull. 3 Rente 68, 60. Italieniſche 5 4 
Rente 72, 20. Italieniſcht neueſte Anleihe 72, 50. 3 4 Spa- 
nier —. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 452, 50. Credit mob.-Actien 1188, 75. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 571, 25. 


Danzig, den 9. Juli. Bahnpreije. 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130/1 
— 132/4 8 nach Qualität von 77/80 — 81/82 — 83/85 — 
86/88/90 Fe; ordinait u. dunkelbunt 120/123 —125/ 7/1304 
von 68/71 — 72/73 — 74/75 — 76/79 K 

Roggen ſchwer und leicht von 56 —52 . er 1258, 

Erbſen von 49—52% u 1 

Gerſte kl. 103/105—107/110/1128 von 35/7 —5YVA1/44 . 
do. große 106,108—110/112/115 von 37,40—41/43/46 gu 
afer 25—28 e. 
piritus nichts gehandelt. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind; NO. 


Weizen heute wieder ohne Beachtung, aus 70 Laſten be⸗ 
ſteht der ganze Umſatz; bezahlt für 1308 roth 2 480, 
128/98, 129,308 bunt 2 485, 1294 bellbunt 2.498, 130% 
feinbunt 500, „2: 505, Alles Jar 857. — Roggen ziemlich 
verkäuflich, 120 Laſten umgeſetzt, 1249 A 324, 1258 K 326 
d 1258 Auf Lieferung Jar Auguſt⸗September find 50 Laſten 
1248 330 gekauft — Spiritus ohne Geſchäft. 

Königsberg, 8. Juli. (K. O. 3.) Wind. NO. + 17. 
— Brisen ſehr ſtille, hochbunter 125 — 1308 78 90 , 
bunter 120 — 1304 f 70 — 85 , rother 120 — 130 70 
85 Ga Br. — Roggen ohne Kaufluſt, loco 115 — 116 U 
48% Ga bez., Termine niedriger, 1208 Jar Juli 3 
Su Br., 52 F Gd., Par Auguſt⸗Septbr. 53 % . Br, 
52% u Gd., Jar Sepl. Oct. 53% Zu Br., 53 F Gd. 
— Gerſte unverändert, große 100 — 1154 32 — 43 ., 
kleine 95 — 1088 30—39 % Br. — Hafer flau, loco 508 
24% Dr bez — Erbſen geſchäftelos, weite Koch- 50 —54 
Su, Futter- 45 —48 , graue 45 — 58 , grüne 5% — 
55 Ga Br. — Bohnen 50 — 58 r Br. — Biden 30 — 
40 E Br. — Leir ſaat ſtille, feine 108 — 1138 90 — 110 
H, mittel 104 — 1108 65 20 , ordinär 96 -1068 45 
— 60 % Br. — Kleeſaat, tethe 5—19 Ag, weiße 6—20 u 
d Ci. Br. — Timotbeum 3 — 6 Ag . Br. — 
Leinöl 16 % Ye . Br. — Rüböl 15% Ag . . 
Br. — Leinkuchen 62 —65 Yu Pr b. Br. — Nür⸗ 
kuchen 58 u Per et. Br. — Spiritas. Den 7. loco 
gemacht 17 . ohne Faß; den 8. loco Verkäufer 17% , 
Käufer 16% As ohne Fat; loco Verkaufer 18% . 
Käufer 17% . incl. Faß; % Juli Gerkäufer 17% 
, Käufer 16% t ohne Faß; e Juli Verkäufer 18% 
*, Käufer 17 ½ . incl. Faß; 9er Auauff Verkäufen 
18% N, Käufer 17% 3g incl. Fat; e September Vers 
käufer 18% t inc. Faß; u October Verkäufer 18 ½ Reg 
incl, Faß; er Früyi. 1864 Verkäufer 17% , Käufer 17 
Ag incl Faß e A pet nales. 

Bromberg, den 8 Juli. Wind: Nord⸗Oſt. — Wir 
terung: ſchön, Morgens 10” Wärme. Mittags 18˙ Wärme. 

Weizen 125 128 f bouänd (81 1 25 A bie 
83 f 24 % Zollgewicht) 58 60 Ag, 128 — 130 8 60 
— 62 g., 130 — 1346 62 — 66 f. — Roggen 120 — 
125 8 (78 U 17 m bis 81 à 25 ) 40 — 43 
— Gerite, große 30 — 32 9, kleine 24 — 28 
Hafer 27 n de Scheffel. — Futtererbſen 32 — 36 
. — Kocherbſen 34 — 38 Ag — Winterrübſen 84 
—86 RG. — Winterraps 86 88 & — Spiritus 16 
Rt. r 8000 pCt. 

Stettin, 8. Juli. (Ofti. Stg.) Wetter: ſchön. Tempe⸗ 
ratur + 17 R. Wind: NO. Angemeldet 100 W. Weizen 
und 100 W. Roggen. — Weizen weichend, loco r 85 f 
gelber Galiz. 64 g bez., bunter Poln. 69 — 70 , bez., 
83/85 K Juli⸗Aug. 69%, ½, 69 Ag bez. u. Gd., Aug.» Sept. 
70 & bez. u. Br., 69%, Ag. Gd., Sept.» Oct. 71, 70% 
, 4% Rg bez. u. Od., Oct ⸗Nov. 69% Ag Gd., Frühl. 
70 &. bez. — Roggen weichend, 7% 2000: loco 40 — 47 
& bez., Juli -Auguſt 47, 46%, z, „ RG bez, u, Od. 
Aug. Sept. 47%, 47 . bez., Sept. » Det. 48%, Ja, 48 
* bez. u. Gb., Dct.-Movbr. 47 % Ag bez, Feühl. 47%, 

W bez. u. Br. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco 


Ya 
Yır u 305 nF bez. I 3 flau und nie⸗ 
driger, loco Kleinigkeiten ez, e 25 Schfl. 92 ½ N. 
bez., Juli⸗ Aug. 91 ½ —90 . bez. * Schlagleinſamen 
85 Ag bez. — Rüböl flau und niedriger,, loco 13% . 
bez. u. Br., Juli 13% . Br., Sept.⸗Oct. 13%, % 3 
Gd., % Ag Br., Oct. Nov. 13% . Br. 


ez., m M Br., 

Re. Gd., n . Br., Früh. 16 36. Br., 

— Leinöl loco incl. Faß 15% Ag bez. u. Br., Juli 15% 

8 are 15 K. 12 . b. b mittel Arracan 
tr. bez. — Piment tr. bez. 

Berlin, den 8. Juli. Wind: Nord. Barometer: 28°, 
Thermometer: früh 15° +. Witterung: aus gezeichnet ſchön. 
— Weizen er 25 Scheffel loco 60 — 73 Ag nach Qua- 
lität, gelb. jäteffgen 66 & ab Bahn bez. — Roggen 
ur 20008 loco 4747 ½ & nach Qualität gefordert, Juli 
47% — 47 & bez., Juli ⸗Auguſt 47 ½ — 46 ½ . bez., 
Aug. Sept. 47/47 RG bez., Sept Oct. 48 ½ — 470 
K bez, 47% Ag Br., % RG Gd., Oct. Nov. 48% 
47 % & bez. u. Br., 47 % . Gd., Nov.⸗Dec. 47 % N 
Br., Frühl. 46% bez. — Gerſte dae 1750 U große 
34 — 40 , do. kleine do. — Hafer loco 25 — 27 
nach Qualität, Jar 1200 8 Juli 25% & Br., Juli - Aug. 
24%, Ag bez., Aug.» Sept. 25 . Br., Sept.» Oct. 24% 
. bez., Oct.⸗Nov. 24% . Br., Nov.» Dec. 24 ½ g. 
bez., Dec.⸗Jan. 24 — % . bez., Früh. 25 „ Br. 24% 
* Gd. — Erbſen ar 25 Scheffel Kochwaare 46—54 
* — Winterraps 93—95 „Winterraps 91—88 
de 25 Schffl. frei Müble dez. — Rübdl Her 100 Pfund 
ohne Fat loco 14% . Br., Juli 13% — % 3% bez., 
Juli Aug. 13% — % & bez., 13% . Br., 13% 
Gd., Aug.⸗Sept. 13% Br., 13%, Gd., Sept.⸗Oct 13 ½ 
* bez., Br. u. Gd., Oct.⸗Noo. 13% — % Ag bez., 
Br. u. Gd., Nov.⸗Dec. 13% —% g. bez., April⸗Mai 13 
K bez. — Leinöl 9% 100 Pfand ohne Faß loco 16 
. — Spiritus var 80.0 5 loco ohne Faß 16 15% &, 
mit leihweiſen Gebinden 15% —% . bez., Juli 15% — % 
A bez. u. Br., 15 ½% t Gd., Juli - Aug. do., Aug. - 
Sept. 15% % — Ag dei u. Br., 15% . Ged., Sept. 
Oct. 16 / 15 ½ — % K bes., Br u. Od, Oct.⸗Nor. 
15% — ½% & bez. u. Ed, 157% &. Br., Nov.» Dec. 15% 
2 & bez. u. Br., 15 % . Go., April - Mai 16 
N bez. — Kehl. Wir noliten: Geizenmehl Nr. 0 5 — 
4% ., Nr. 0. und 1. 4½ — 4½ & — Roggenmehl 
Nr. 0. 4 — 3½ X. Nr. „ ond 1. ½ 34 X 

„London, 6. Juli. (Kingsford & Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
21,967 Qrs., davon kamen 1750 von Cronſtadt, 1900 von 
Danzig, 2545 von Montreal, 11,312 von New-⸗Mork, 3885 
von Petersburg, 552 von Stettin und 23 von Thiſted. Von 
fremdem Mehl erhielten wir 1600 Fäſſer von Montreal, 
32,048 von New⸗Hork, 10 Säcke von Dünkirchen, 145 von 
Pen P 105 von Melbourne, 834 von Nantes, 5 von 
Port Philipp und 200 von Stettin, zuſammen 33,648 Fäſſer 
und 1299 Säcke. as Welter war ſeit Freuag lehr 
ſchön bei NO.» Wind. — Die Zufuhren von Weizen aus 
Effer und Kent waren am heutigen Markt ſehr klein; für 
jene wurden die letzten Montags Preiſe erreicht, aber nicht 
ganz für die letzteren. Die Nachfrage für fremden Weizen 
beſchränkte ſich auf die dringendnen Bedürfniſſe der ſehr wer 
nigen am Markt anweſenden Müller, die in ihren wenigen 
Aakäufen meiſtens letzte Preiſe bezahlen mußten. — Gerſte, 
Bohnen und Erbſen holten die Notizen der vorigen Woche. 


Guter Hafer blieb unverändert im Werthe, in ſchlechter Con⸗ 
dition befindliche Poſten weren aber 6 d ar Dr. billiger. 
Mit Mehl war es ruhig und konnten die letzten Preiſe kaum 
behauptet werden. 

Weizen, engliſcher alter 48 —58, neuer 40—50. Dans 
ziger, Königsberger, Elbinger Par 496 1 alter 48—58, neuer 
50 —56, do. extra alter 58 — 63, neuer 54 — 58. Roſtocker 
und Wolgaſter alter 48—55, neuer 49 — 53. Pommerſcher 
Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 48 — 54, neuer 
48 — 51. Petersburger und Archangel alter 38 — 43. Sa 
ronka, Marianepel und Berdiansk alter 44—47, neuer 43— 
46, Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 36—45, neuer 38—44. 


Butter. 0 ® 

Berlin, den 7. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Feine und feinfte 
Mecklenburger Butter 25—3) , Mutelwaare 23-26 . 
Priegnitzer und Vorpommerſche 23 — 28 Ag, Preuziſche 19 
— 23 &, Pommerſche und Neobrücher 2I—23 Ag, Bres⸗ 
lauer, Brieger, Neiße 21 — 22 Ag, Veobſchützer, Ralidorer 
211, = 22 ½ Re, Böhmiſche, Mäyriſche und Galuiſche 19 
— 23 &., Hirſchberger und Schmiedeberger 24 — 25 K, 
Hagenauer und Liegnitzer 21 — 23 A., Thüringer, Heſſi⸗ 
ſche und e 0 20—25 &, Oſtfrieſiſche 23 — 27 , 
Oeſterreichiſche Schweinefette 18—19 ., Amerikaniſche do. 
15 — 16 ½ % 

Scpiffsliſten 
Neufahrwaſſer, den 8. Juli 1863 

Angekommen: M. Müller, Himalaya, Swinemünde, 
Gypsſteine. 

Geſegelt: J. Ryberg, Catharine, Brevig; A. Semb, 
Bien, Laurvig; H. Heerma, Louwina, Leer; G de Bries, 
Bietronella, Rotterdam; P. Rasmuſſen, Maria Kirftne, Laur⸗ 
vig; J Voogd, Nenska, Amſterdam; H. Rasmuſſen, Olivia, 
Stlelsktler; H. de Haas, Alida Dyck, Zwolle; C. ulbertſen, 
Emanuel, Copenhagen; J. B. Stelling, 3 Broedre, Yarhuus ; 
J. P. Lund, 7 Soedek ende, Norweger; H. Meislahn, Hoffe 
nung, Flensburg; A. Aste, Youn, Amsterdam; C. H. Jaon, 
Silke, Berge ; F. Dalvorien, Friethioff, Norwegen; C. Kure, 
Urt, Nweaſtle; J. Jehanuſen, Broederne, Norwegen; C. 
H. Schmütſch, Crneſtine, Bergen; ſämmtlich mit Getreide. — 
F. Gaſtheler, St. Job, Jlode; J. Stüdemann, Scepter, 
Dartlepeol; J. Eusperien, Fredrick, Swanſea; ſämmtlich 


mit Holz. 
Den 9. Juli. Wind: ONO. 

Gefegelt: O. A. Olfen, Catharine, Stavanger; J. 
dendrits, Befta (S D.). Amſterdam; A. N. Sprick, Greetina, 
Rotterdam; E. Pott, Vertrauen, Holland; W. Lemke, Ecne⸗ 
tine, Antwerpen; ſämmtlich mit Getreide. 

Thorn, den 8. Jul. Waſſerſtand: 11“ unter 0. 

Stromab: L. S 
Carl Wilh. Schmidt, J. Fogel, Plock, 145 755 Bit 
. S, Marſop, 21 15 Ns. 
Carl Helling, J. Kamſek, do., do., — 
Levy u. Co., 20 50 do. 
Carl Reßbach, Ludwig Flatau, do., do., Jacod 
Saling, 18 4 do. 
Ludwig Feld, J. Fogel, do., do., S. Marſop, 20 50 do. 
Carl Sehmrau, M. Gieldzinsli, Wloclawek, Dig., 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 8 L. Wz., 8 39 Erbſ. 
Friedrich Junk, L. Koperowski, Plock, Stettia, 
Magnus Levy u. Co., 20 50 Rg. 
Auguft Hoffmann, S. Neumark u. Oberfeld, do., 
do., Dieſelben, 20 — do. 
Carl Hoffmann, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 20 50 do. 
Duale a J. Feinkind u. H. Goldmann, Danzig, 3745 
t. w. Holz. 
umma: 8 i { 
a un - 2 ee 133 Li. 32 Schffl. Roggen, 
Frachten. - 

* Danzig, 9. Juli. London 198 Re Load Balken, 
188 Pe Load (Sleeper, 3s 3d Me Ortr. Weizen. New⸗ 
caftle 148 Pr Load fichtene Balken. Dundee 178 Jar Load 
Balken, 228 45 Load Eichenholz. Rarrow 258 6d yar Lo. 
Sleeper. aas 20,2 holl. Cour. in Full 2 Laſt Rog⸗ 
gen, 23 holl. Cour. in Full r Laſt Erbſen. Emden 
9 preuß. Cour. Per Laſt Roggen von 45208 Zollzew. 
Antwerpen 24 holl. Cour. Pr Laſt Weizen von 2400 Kilo. 
Oldenburg 8% Ag. Louisd. Par Laſt Holz. Copenhagen 8A 
Hamb. Beo. Ir Toune Roggen. Cadix 30s 6d Pr Load 
Y- Slecper. | 

Fondsbörſe. N 

Danzig, 9. Juli. Hamburg kurz 151 bez., Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 4% 97% Br., do. 4½ 2 102% Br., 
Staats⸗Anleihe 4½ 7 101% Br. 


Won ds börse. 


„Berlin, 8, Juli. Bi 
Borliu-Anh. E,-A. 1150414 f Staatsanl, 53 
Borlin-Hamburg 121% 1254 Staatsschaldscheine 
Barlin- Potsd.-Mag4.]185 | — Staats-Pr.-Aul. 1855] 1% 


3arlia-Stestin Pr.- O Ostprenss. Pfandbr, 


do. II. Ser, | 96 | 954 | Pommerschs 3% % l. 

do, III. Ser 96 do. do, 4% 
berschl,Litt, A. . C 534.159 | Posensche do, 45 
N do, ss B. — 142 do, do, 20 
Oesterr.-Frz,-Sib, 12112 Westpr, 40. 
Insk, b. Stgl. 5. Anl.] 90%) 3% — 4 * 
Russ,-Poln, Sch,-Ob.| 8 Pomm. Rentenbr, 
Cert, Litt. A. 300 fl. 92; 91% | Posensche do, 
do, Litt. B. 2006, | — | it} Preuss. de. 
Pfär, i. S.-R. 92%) 912 er. Bank-Antk.-S. 
Part,-Obi, 500 fl. — 9 Danziger Privatbanı 
Freiw. Anleihe 1010101 Königsberger do. 
>3Staatsanl. v. 59 107 063 | Posaner do, 
St -Anl, 4/5/ -1101%1101% | Diss,-Comm,-Aath 
»taatzanl. 56 1011 01K | Aust, old a 5: 

ware un „l-Cours, 

Amsterdam kurz |142% Paris 4 Mon, 


142 
do, do. 2 Mon, 141 


kurz 


142 
1} 


14 


Freien. 
+ 13.9 O, mäßig, bemö.kt. 
| 14,9 . rei, klar, Horizont bewölkt. 
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Wind und Wetter 


D Par.⸗Li 
9 3,45 
9 3 9,40 


Den am 7. d. Mis plotzlich in Pacis erfogten Too 
Ihres geriebien Sohnes, Bruverd und Schwaners, vet 
Or. Eduard Fiſchel, zeigen am mille Theilnah me dittend 
an ; e die Hinterbliebenen. 


n dem Coneurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Otto Kühn hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 24. Juli 
e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 11 Pro⸗ 
totoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 


ren werden. N 
Wer jeine Anmeldung jhriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 4 
t 58 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner. gig einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte — Breitenbach, 
Bluhm und Rechtsanwalt Schönau zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 1. Juli 1863. 1 
Königliches Stadt⸗ und Kreiz⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [2736] 
lee den Nachlaß des Marine⸗Verwalter⸗ 
Aspiranten Carl Samuel Peters, iſt das 
erbſchaftliche Liquldations⸗Verfabren eröffnet 
worden. Es werden daber die ſämmtlichen Erb⸗ 
chafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
uſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be 
reits rechtsbängig ſein oder nicht, bis zum 13. 
September cr. einſchließlich, bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
iR zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
nlagen beizüfügen. f 
ie Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſpfüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Daszjenige halten können, was nach vollſtändiger 
chtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 8 
bfaſſ des Präkluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 2 5 ‚Senkernbet 630 
Mitta j j 
in unferm Apen e No. 10 anberaumten 


öffentlichen Sitzung ſtatt. 11803 
Kreis⸗Gericht. 


N gl. S den 12. Jun 
Königl. Stadt⸗ und 
12389) 1. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Beheizung der ſtädti⸗ 
ſchen Lokale nothwendigen Steinkohlen ſoll im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgegeben werden. 

dem wir bemerken, daß 20 Laſt beſte eng⸗ 

liſche Aale eren bis un nd, erſuchen 


wir, Offerten darauf bis zum 1. Auguſt c. ver⸗ 
12883] 


elt an uns zu ſenden. 
beta tend us. den 2. Juli 1863. 
Der Magtitrat: 


d eben erſchien, und iſt zu 
A. W. Kafemaun, Gerbergaſſe 2.: 


Veränderungen 


amtlichen Eifenbahn-Tariffägen, 
pomelt ſie den Verkehr mit Danzig 
betreffen. 
Preis 1 Sgr. 


Vollſtändige Tarife a 5 Sgr. find 
ebenfalls noch zu haben. 


Vegetabil. Magenliqueur 
in Originalſt. a 10 Sgr. 1 
Vegetabil. Magenwein 
in Originalfl. à 20 Sgr., 
erfunden und bereitet vom 


ke in Berlin, 
(2626) 


haben bei 


18 der Magen⸗Wein in verſchie⸗ 
l le von Hämorrhoidal⸗ Affectionen, 
Magenſchwäche und Unterleibsanſchoppungen 
von mir angewendet, als vorzüglich bewährt 
baben. Es iſt ſomit ſehr wünſchenswerth, wenn 
die genannten Fabrikate diejenige Aufnahme im 
ublico finden würden, welche fie ihrer guten 
irkung nach mit vollem Rechte verdienen. 
Berlin, den 5. Mai 1863. L. 
Dr. Probſt, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh. 
Beide Fabrikate werden uur in Original- 
flaſchen mit dem Namen und Siegel der Fabrik 
verkauft, ur in Dung allein acht zu 
ben bei Hrn. U. R. Hasse, Jepengaſſe 14. 
Bee ecte und Se e en e 
Das Dampfboot Vorwärts fährt: 
Freitag den 10., Morgens 36 Uhr von Elbing 
r 1 2 12 2 
en en 11. Drgen: r von 
Se mg vie Tiegenbof en und 
Sientag den en en 98 33 Uhr von 
4 A ; 
ir: Schere No, 1. 
Emil Berenz. 


—— ET an ner 


Red 


Comptoir: 
[2889] 


— 


Lebensverſicherungobank für Deutſchland 


| in Gotha, 

Der Rechenſchaftsbericht dieſer Auſtalt für 1862 ift erſchienen 
und bei den unterzeichneten Agenten unentgeltlich zu haben. Derſelbe 
legt dar, daß das vorige Jahr in aller Hinſicht die günſtigſte und den 
Verſicherten vortheilhafteſte Rechnungsperiode war, welche die Bank bis 


der Beſtand der Verſicherungen bis 1. Juni d. J. auf 24,896 Perſonen 
mit 41,875,300 % Verſicherungsſumme u. der Bankfonds auf 1,650,000 
, geſtiegen. Es find in dieſem Fonds über 2 Millionen Thaler reine 
Ueberſchüſſe enthalten, welche an die Verſicherten zur Vertheilung 
kommen und denſelben in dieſem Jahre eine Dividende von 33 Prozent, 
im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent und in den beiden dar⸗ 


Prämien gewähren. Se 
Auf diefe großen Vortheile einer Betheiligung bei obiger Anſtalt 
verweiſend, laden zur Verſicherung ein 
A. Schönbeck & Comp. in Danzig, 
Rendant E. L. Sade wasser in Berent, 
F. W. A. Preuss in Dirſchau, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt, Weſtpr., 


J. Regehr in Pr. Stargardt. 12534] 


Die 
U 2 „ 
Kölniſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia 
verſichert Erndten in Scheunen und Schobern — Miethen — gegen feſte Prämie. 
bre Garantirmittel betragen über ſechs Million Thaler Preuß. Couxant. 
er unterzeichnete ante) gent der Geſellſchaft iſt leberdelt bereit. Verſicherungs⸗ Anträge 
entgegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 


F. E. Grohte, 


Haupt⸗Agent der Colonia. 
Jopengaſſe 3. 


r a 
Um den Anforderungen der Neuzeit zu genügen, habe ich neben mel ner bereits 
beſtehenden | 


 Pianoforte- Fabrik 
Magazin 


far vorzüglich gute Inſtrumente aus theils preisgekrönten Fabriken des In⸗ und Auslan⸗ 
des errichtet. Neben eigenem Fabrikat werde ich 


Flügel, Pianino, Tafelforın u. 
Harmoniums 
zu möglichſt billigen Preiſen zum Verkaufe ſtellen, ebenſo Inſtrumente zum Vermiethen i 


borräthig halten. 2 
| Hugo Siegel, 


Danzig, Langgaſſe 55, im Haufe der Lotterie Einnahme Ra bu, 


12893] 


12672) 


71 * 1 22 Bart 2 5 
Für Liebhaber von ſchoͤnen Hausthieren 

empfeblen wir aus unſerem Thier⸗Part in Berlin, Wilhelm 3⸗ 
ſtraße 21, tolgenbe Zuchttbiere: Silber⸗ und Gold, auch böh n. 
Faſanen, Rebhühner und californ Calins; von Hühnern: A eppo, ſchwarz 
Und blau mit ſchneeweißen Tallen, Anvalufier, Gold⸗ und € ilber-Bantam, 
Brabanter in allen Farben mit Hauben, desgl. Albino, Brahma Pootra, vor⸗ 
5 ügliche Eierleger, Checed⸗Brahma, ſehr 1 65 und groß, Conchi china in allen 
Farben, desgl. Shangay, Creve⸗Coeur, legen fleißſg und große Eier, desgl. 

n Dieoorking, fanfzehiges Satelpubn, Elephantenhühner, franzöſiſche in allen Farben, 
Huden 1 0 Irländer, Japaneſen, Kräherübernberg. La Fleche, berühmt, ſchön und 


mäſtungsfähig, Malayen, Haushühner, Maroccaner. Mohrenköpfe, Neger, Pariſer Prachthühner 
(Poularden), weiße, ſilber⸗ und ſtahlgraue Perlhühner, Poland mit Tallen, Poul-s de Ganges, 
Poules de Geldern, Prinz Albert, ſchön, groß, fleiſchig und fleißige Eierleger, Siameſen, Sper⸗ 
ber, indiſche Steppen⸗, Sultan⸗ oder türkische Schleierhühner mit Tallen in allen ſchönen Farben, 
Tſcherkeſſen, legen die größten Eier und brüten nicht, Vallikitilli, engliſche und franzöſiſche Zwerg 
hühner, franzöſiſche und norwegiſche Puten, weiße und blaue Pfauen, weiße und ſchwarze 
Schwäne, ägyptiſche Kronen⸗Gänſe, Hong⸗kong⸗Schwanen und indiſche Rieſen gänſe können 
35 bis 45 Pfd. ſchwer gemaſtet werden, desgl. Toulouſer Rieſengänſe, Ringel“, türkiſche Locken⸗ 
und ganz vorzügliche große pommerſche Gänſe u. a, Sorten mehr; von Enten: Bahia,, Carolin“, 
Brands, Berge, Mandarin⸗, Banamas, große türkiſche, Stein, Smient⸗, Löffel, Pfeile, große 
norweg. und E von ganz befonverer Größe, können 12 — 14 Pfund ſchwer gemäſtet wer⸗ 
den; Tauben in großer Auswahl, Arras, graue und grüne, auch Undulatus⸗ oder Geſellſchafts⸗ 
Papageien, Schuhu, ſchwarze und weiße Störche, Kraniche, Reiher, Trappen, Kiebitz, Streit⸗ 
hähne, große ſprechende Raben ze. 


Brut⸗Cier und Eier⸗Brütmaſchinen. 


Roth⸗ und Damhirſche, Rehe, Haſen, wilde und grobe amerik und franz. Kaninchen zum 
Ausſetzen; Affen, ra⸗Katzen, newfoundländer Hunde, Affenpinſcher, Doggen, St. Bernhardts⸗ 
5 . i | Toiere werden wir bemüht ſein, ſchleunigſt wieder 


und Wachtelhunde zc. ꝛc. Die etwa verkauften 
re führt is⸗ Verzeichniſſe auf frankirte Anfragen gratis 
anz ausführli eis⸗Verzeichniſſe auf frankir ! Ri; 
Die Ke des ann andwirth Hafelkchen Juſtituts, 2888 
Wilbelmsſtraße 21 in Berlin, A. F. Loſſow. 28881 


— nn 


Neue Matjes⸗Heringe iR 
vorzüglich ſchoͤner Qualität (Junifang) empfing fo eben, welche in Js 
u. ½ : To, ſowie einzeln beſtens empfehle. 


F. E. Gossing, Kaen ge 


gaſſen⸗Ecke 47. 


2885) Dien eee eee 
Ei berrſchaftliches 15551 im 11 5 baulichen Vorzügliche Matjes⸗Heringe vom 
Zuſtande, auf der Rechtſtadt, iſt ohne Unter Fange e ſiehlt in /, ! 
it 34000 Thlr. Anzahlung zu ver | Juni⸗ Fange emp! 16/ 2 
—— > 1 und ſtückweiſe billigſt 


Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter B 
2873 in der Exped. dieſer Ztg. abgeben. 


Rügener Schlemmkreide offerirt bei Abs 


A. II. Hoffmann, 


Langenmarkt No. 47. 


nabme ganzer Ladungen, mindeſtens 1000 2894 i 
Ctr., billigſt e Biere Kegelkugeln u. Kegel offerirt 
(2887) Aug. Fock, Stettin. 2795 Schramm, Fraueng. 52. 


Fin gebildeter junger Mann, der in 
E unserm Geschäft die Comptoir-Wis- 
senschaften erlernen will) möge sich 
elden. (2875 
Gehring & Denzer, Hundegasse 82. 


Brabanter Sardellen 
empfiehlt billigſt 28611 


Rob. Heinr. Pantzer. 


igirt unter Verantwortlichteit des Verlegers. 


jetzt durchlaufen hat. In Folge ununterbrochen wachſenden Zugangs iſt 


auf folgenden Jahren eine Dividende von je 38 Prozent der bezahlten 


Due und Verlag von A. W. Rafe man- in Danzis. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Rittergut in Weſt⸗ 
2 Meilen vom Ab 8 
preußen, Meile v d. Chun, degezend 
aus 735 Morgen preuß. incl. 80 Morgen 
Wald (Mittel: Bauholz), 75 Morgen Mieten 
Gebäude herrſchaftl., maſſiv u. neu, Invenlar: 
8 Pferde, 8 Ochſen, 6 Kühe, 6 St. J. eb, 
235 feine Schafe. Ausſaaten: 108 Schi Mid: 
terung, 120 Shift. Sommerung. Der Acer iſt 
durchweg Lehmboden. 
Kaufpreis 20,000 , bei 6 bis 8000 N 
een Moder und Torſſtich in 
el, . 
—— Revenüen 250 % ihre, 8 
Das Nähere hierüber ertheilt Seſpſtkäufern 
Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgafie Ro. 881 
An Ordre 
ſind mit dem Schiffe Flora, Capt. Segebarth 
von Grangemouth 
229 Tons Kohlen 
angekommen, abgeladen von der Grangemouth 
oal Company. Der unbekannte Empfänger 
wird erſucht, ſich ſchleunigſt u 22 Im % 


L. Hein, 

[2896 Schiffs⸗Abrechner. 

1 . uch in erer « Me 4 — — 

gend einem Ge 

eine Stelle. Adreſſen 
dieſer tg. unter No. 4 a rn 

in Hauslehrer in gesetzten N 
E etwa zehn Jahren als ſo 2 — Ben 
Muſik und fremden Sprachen gründlich unter- 
richtet und die beten Zeugniſſe hat, ſucht in 
dieſer Eigenſchaft eine andere Stelle. Näheres 
unter No. 2815 durch die Exped. d. Zeitung. 
Ein ger geprüfte Erzieherin ſuckk nach dreſſährl⸗ 

gem Aufenthalt in einem Hauſe zu Michaeli 
d. J. ein neues Engagement. nn 
B. G. Budow bei Stolp. 283 


Seebad Weſterplatte. 


Morgen Freitag, den 10. d. Mts, 
enn 05 1 15 E 
nfang & Uhr. 
bi E. Winter, 


2297 


Erutefeſt 


Dambitzen 
Sonntag, d. 19. Juli e. 


1) G RADOB. M: 

roßer Erntezug auf ge 3 

en, deren Abgang a art, tr rer 
tadt erfolgt, begleitet von 2 Mufithören. 

2) Einweihung der Erntekrone. 

3) Doppel⸗Concert, ausgeführt von der Ka⸗ 
pelle des Muſik⸗Directors Herrn Damroth und 
dem Muſik⸗Corps des Oſtpr. Ulanen⸗Regiments 
No. 8, beide mit verſtärktem Orcheſter. 

Wer an Waden ung en brillantes 
Feuerwerk un g dur 

läge Dambigens. cb die ſchönſten 
6 902 Tanz in einem im Freien erbauten 
alon. 

6) Volksfeſtliche Beluſtigungen, als: Stan⸗ 
genklettern, Sacklaufen ꝛc. ꝛc. f 


Anfang 3½ Uhr. Ende nach 12 Uhr. 
Billette, welche bis zum 18. Juli e, Abends 
elöft werden muüſſen, find zu 5 7 bei Heren 
erſuch und in der Buchdruckerei von Edu⸗ 
ard Schmidt in 9 io Perſon 
3 77 Ion ? 
ren 1 27 5. 


Die Bedienung wird durch koſtü 
zer At; Winzerinnen bejorgt, ſtümirte Wins 


Diejenigen, welche ge en, für 
gdeſin Tag Buden G I 
zustellen, als: Pfefferküchler, Spi 
waatenhändler, Würfelbuden, können 
ſich von jetzt bis zum 17. d. Mis. an 
ber ert gen 4 lan Ubr 

n Kowski in Elbing, im 
„Hamburger Keller“, melden. 12490) 


- Das Comite, 
Vietoria-Theater 


zu Danziß- 


Kreitag, Aden Juli. 
Tanz⸗Einlage in dem Stück: „Das Feſt 
der Hanbwerter”, 15 Ent Alben er 
errn Torreſſe, au emſelben n 
4 — und 6 Damen, 10 
Seen 
Act 


Pas comique,  ausgefübrt 
Ein Arzt. Luſiſpiel in 


— 


Pate Vaudeville in 1 
Angely. 


No. 1929 kauft zurück 
die Expedition. 


— —ä 


